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Zum Nachdenken 
 
Liebe Mitglieder, Freunde und Besucher der Adventgemeinde, 

 
beim Stöbern fand ich letztens das folgende 
Rezept von Catharina Elisabeth Goethe, der 
Mutter von Johann Wolfgang von Goethe, für 
ein gutes neues Jahr: 

Man nehme 12 Monate, putze sie sauber von 
Neid, Bitterkeit, Geiz, Pedanterie und zerlege 
sie in 30 oder 31 Teile, so dass der Vorrat für 
ein Jahr reicht.  

Jeder Tag wird einzeln angerichtet aus 1 Teil 
Arbeit und 2 Teilen Frohsinn und Humor.  

Man füge 3 gehäufte Esslöffel Optimismus 
hinzu, 1 Teelöffel Toleranz, 1 Körnchen Ironie 
und 1 Prise Takt.  

Dann wird die Masse mit sehr viel Liebe 
übergossen.  

Das fertige Gericht schmücke man mit 
Sträußchen kleiner Aufmerksamkeiten und 
serviere es täglich mit Heiterkeit. 

Wen das immer so einfach wäre...! Dennoch, 
fand ich, dass da viel Nachdenkenswertes 
enthalten ist. Sowohl die Zutaten, als auch die 
Zubereitung, bieten mir viele Impulse für das 
neue Jahr. 

Häufig werden Rezepte verfeinert, von 
unterschiedlichen Köchen variiert. So möchte ich für uns das Rezept von Frau 
Goethe erweitern. Was mir bei ihrem Rezept ausgesprochen gut gefällt, ist die 
Aufzählung des störenden Beiwerks, von dem dass Jahr  sauber geputzt wer-
den muss, damit es gelingt. 

Wie viel  von negativen oder störenden Dingen, Gedanken und Erinnerungen 
nimmst du mit hinüber in das neue Jahr? 

Auch der Gedanke, dass man das Jahr nicht als Ganzes vor sich stehend se-
hen sollte, sondern fein säuberlich trennen  kann/soll, ist ein bedenkenswerter 
Vorschlag. 

Das Beste, und das ist uns allen bekannt, nicht zwingend immer bewusst, ist 
der Guss. Alles was wir in Angriff nehmen, was wir planen, kann nur dann wirk-
lich gelingen, wenn wir es in Liebe tun. 
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 Zum Nachdenken 
 
Und da trifft uns der Text der Jahreslosung für das Jahr 2009. „Wie du mich ge-
sandt hast in die Welt, so sende ich sie auch in die Welt.“ Joh. 17:18 Das Wie, 
dass hier in dem Text steht deutet auf die Grundausrichtung, den Beweggrund 
und gleichzeitig auf die Triebfeder hin. Wenn der Vater seinen Sohn nicht als 
liebevoller Gott in die ‚gefallene’ Welt gesandt hätte, wäre das Leben und Wir-
ken seines Sohnes auch nicht zwingend auf Liebe gegründet gewesen. 

Nun sind wir an der Reihe. Jesus macht deutlich, dass der Beweggrund der 
Liebe auch Motor unseres Lebens, Denkens und Handelns sein soll. 
So wünsche ich den Lesern ein erfolgreiches, segensreiches und liebevolles 
Jahr 2009 
 
Euer 
 
 
 
 
  

 
 
Gedanken zum Potluck - Was ist das? 
 
Allgemeinde Bedeutung: 
 
Potluck  oder Potluck-Dinner ist eine vor allem in den Vereinigte Staaten bei 
Kirchengemeinden, Sportvereinen oder anderen Gruppen verbreitete Zusam-
menkunft, bei der jeder Teilnehmer eine Speise mitbringt, die für mehrere Teil-
nehmer reicht und dann mit allen geteilt wird. So kommen ohne großen Auf-
wand für den Einzelnen mehrgängige Buffets zusammen, und je größer die 
Gruppe, desto vielfältiger die Auswahl.  
 
Für uns:    

Geistliche Speise ist wichtig, aber nicht alles … 

Da wir jeden 1. Sabbat im Monat auch beim Essen Gemeinschaft pflegen, kön-
nen wir zusammen Speisen genießen die jeder in Liebe vorbereitet hat. Das 
gemeinsame Essen sollte jedem einzelnen ein Bedürfnis sein, da wir uns ge-
genseitig dienen und verwöhnen und uns austauschen und kennenlernen kön-
nen. 
 
Vielleicht wird eines Sabbattages mehr daraus (kurzes Nachprogramm, das 
nicht unbedingt aufwendig gestaltet werden muss). (rh) 
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Gemeinde in Aktion 
 
Paketaktion Kinder helfen Kindern 
 
127 Pakete und 2 
Bananenkartons konnte 
die Gemeinde Dortmund 
für die Aktion „Kinder 
helfen Kindern“ packen. 
Und auch die 
Transportkosten von  
5 Euro je Paket konnten 
wir auf das ADRA-Konto 
überweisen. Allen 
Spendern möchten wir 
herzlich dafür danken. 
Und ein besonderer Dank 
geht auch an die fleißigen 
Helfer. 
 
Einige hatten schon seit Anfang des Jahres Dinge (zu günstigen Preisen) für die 
Kinderpakete gekauft. Während einer Pfadfinderstunde im November wurden 
die Pakete gepackt. Die Pfadfinder hatten viel Spaß beim Packen für andere 
Kinder, denen es nicht so gut geht wie ihnen selbst. 
 
Die LKWs sind alle Anfang bis Mitte Dezember losgefahren. Die Pakete sind bei 
den Kindern angekommen. Lediglich ein zweiter LKW nach Albanien ist erst am 
17.12.2008 losgefahren. Diese Pakete konnten noch nicht verteilt werden 
(Stand 01.01.2009). Aktuelle Informationen könnt ihr unter www.kinder-helfen-
kindern.org erhalten.  

 
Übrigens: Für 
die Aktion 
2009 könnt ihr 
jetzt schon 
wieder die 
benötigen Din-
ge sammeln. 
Die Gemeinde 
Dortmund wird 
wieder mit-
machen. (tm) 
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 Aus dem Gemeindeleben 
 
Im Land der Gegensätze - ADRA-Tag und Erntedankfest  

 
Mehr als 1 Milliarde 
Menschen leben unter der 
Armutsgrenze. Die 
Verhältnisse, in denen 
diese Menschen leben, 
sind für uns reichen 
Westeuropäer nur schwer 
vorstellbar. Fritz Neuberg, 
zu Gast in unserer 
Gemeinde am 4. Oktober, 
berichtete von seiner 2-
jährigen Erfahrung als 
ADRA-Projektleiter im Iran.  
 
Er zeigte uns am 

Nachmittag dieses Sabbats Bilder und berichtete von seinen Eindrücken, wie 
unter seiner Leitung eine Krankenstation im Iran errichtet wurde. Er sprach von 
den Schwierigkeiten durch die Willkür der Behörden, aber auch von der guten 
Zusammenarbeit mit den Menschen im Iran. 
 
Die medizinische Versorgung im Iran ist katastrophal. Man spürte, wie dieses 
Projekt zum persönlichen Anliegen von Bruder Neuberg geworden ist und wie 
viel Freude es ihm machte. Wir Zuhörer konnten viel über die uns fremden Le-
bensgewohnheiten der 
Iraner erfahren und konnten 
ein wenig eintauchen in die 
Atmosphäre dieses Landes 
der Gegensätze. 
 
Bereits am Vormittag hielt 
Bruder Neuberg während 
des Erntedank-
Gottesdienstes die Predigt. 
Der Gemeindesaal wurde 
durch den Erntedank-Tisch 
verschönert. Die Kinder 
haben zu unserer Freude 
einige Dinge vorgetragen. 
Es war ein ansprechender und interessanter Sabbat. (tm) 
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Aus dem Gemeindeleben 
 
Taufe von Katrin Vialtseva 
 
Wasser ist ein besonderer Stoff. Viele biblische 
Erzählungen haben mit Wasser zu tun. Es ist 
lebensnotwendig. Mit Wasser reinigen wir auch 
unseren Körper. Die Taufe durch Untertauchen 
im Wasser ist daher auch ein Symbol für die 
Reinigung; und zwar nicht nur des Körpers, 
sondern des ganzen Menschen.  
 
Durch Jesu Vergebung wird der Mensch in der 
Taufe von seinen Sünden gereinigt. Die Taufe 
ist auch ein öffentliches Bekenntnis des 
Täuflings, dass er von nun an mit Jesus leben 
möchte. 
 
Wir freuen uns darüber, dass Katrin Vialtseva 

sich zur Taufe entschieden hat. 
Am 6. Dezember wurde sie in 
unserem Gemeindehaus von 
Bruder Badorrek getauft. Katrin 
hatte zuvor bei Bruder Badorrek 
biblischen Unterricht erhalten.  
 
Der Gottesdienst wurde 
umrahmt von musikalischen 
Beiträgen, unter anderem von 
den Geschwistern und dem 
Vater von Katrin. Anschließend 
haben wir als Gemeinde 
gemeinsam gefeiert. (tm) 

ANZEIGE 

� � „Der christliche John Grisham.“  Publishers Weekly 
�� Die Jagd auf den Welt-Code, mit dem man das Internet knacken 

kann: Nicht nur die chinesische Mafia und das FBI sind hinter ihm 
her. Ein berühmter Jurist will Licht in das Dunkel bringen. Doch 
welche Rolle spielen die verfolgten Christen in China dabei?    
Pb. 442 S., 15,95 € 

 ALPHA Buchhandlung Dortmund   
Olpe 35, Tel. 0231 528383  
Dortmund@ALPHA-Buch.de 
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 Aus dem Gemeindeleben 
 

Jahresschlussfeier 2008 
 
Silvester 2008. Und wieder ist ein Jahr 
vergangen. Die Adventgemeinde Dortmund kann 
auf ein ereignisreiches Jahr zurück blicken: 
Treffen des Seniorenkreises, Jugendstunden, 
Pfadfinderstunden, Teeniestunden, viele 
Gottesdienste, besondere Gottesdienste … Viele 
Monate war ein Gerüst an unserem 
Gemeindehaus und es gäbe noch vieles Anderes 

zu berichten. Dies alles machte uns die Präsentation mit den Gemeinde-Fotos 
2008 deutlich, die Bruder Bendig vorbereitet hatte.  
 
In seiner Andacht erzählte Bruder Bendig von einer Geschichte, in der eine 
Bettlerin glücklich gemacht werden konnte durch eine kleine Geste: das Über-
reichen einer Rose. Diese Rose ist ein Symbol für viele Möglichkeiten im Jahr 
2009, die wir haben, um anderen Menschen etwas Gutes zu tun. Zum Ab-
schluss erhielten die Teilnehmer von Bruder Bendig und seiner Frau eine Rose 
geschenkt, die uns an diese Möglichkeiten erinnern soll. (tm) 
 
 
Gebetswoche im November 
 
Seit vielen Jahren wird weltweit die 
jährliche Gebetswoche durchgeführt; 
eine Woche des gemeinsamen 
Gebets der Gemeinden. Im 
November fand auch in Dortmund 
wieder die Gebetswoche statt. 
 
Es ist gut und wichtig, dass wir uns 
als Geschwister gemeinsam zum 
Gebet niederknien. Hierzu sind 
Geschwister jeden Tag ins Gemeindehaus gekommen. Einige haben die Ge-
betswoche im Gebetskreis in der privaten Wohnung erlebt und Viele haben sich 
Zeit dafür in den eigenen vier Wänden genommen. 
 
Die Möglichkeit, sich in der Gemeinde zu treffen, wurde nur von sehr Wenigen 
genutzt. Bei der geringen Teilnehmerzahl von teilweise nur drei Personen soll-
ten wir alle darüber nachdenken, ob das nicht eine verpasste Gelegenheit ist. 
Vielleicht hast DU Ideen für die Gestaltung der Gebetswoche im nächsten 
Jahr?! 
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Gebetsanliegen 
 
Es ist auch wichtig zu wissen, wofür wir beten können (und das nicht nur wäh-
rend der Gebetswoche). Zum Gebet gehört u. a. das Loben, Danken und Bitten. 
Nachfolgend findest du einige Möglichkeiten, um für Andere bei Gott zu bitten: 
 
o … für die Ehepaare in unseren Gemeinden und unserem Umfeld zu beten. In einer 

so hektischen Zeit kann die Beziehung zwischen zwei Menschen schon mal unter 
die Räder des Alltags geraten. 

o … für die Singles in unseren Gemeinden und unserem Umfeld zu beten. 
o … für die Jugendlichen in unseren Gemeinden und unserem Umfeld zu beten. Sie 

benötigen unsere Fürbitte, da sie in unserer Welt kein leichten Stand haben und 
von vielen Seiten beeinflusst werden. Da ist es nicht leicht, sich zu behaupten. 

o … für die Menschen zu beten, die krank sind. Sie können nicht genug von unserer 
Unterstützung erhalten. Auch gerade für die, die sich seit langer Zeit mit ihren Lei-
den herumplagen. Dazu gehören aber nicht nur die körperlich, spürbaren und 
sichtbaren Beschränkungen. Oft sind es auch die Umstände in unserem Leben, die 
uns manchmal so beeinträchtigen, dass wir uns auch krank fühlen. Wir wollen auch 
für diese Menschen beten, damit sich ihre Lebensumstände wieder klären und es 
ihnen wieder besser geht. 

o … für die Menschen zu beten, die traurig und verzweifelt sind. Neben der Tatsache, 
dass sie das leben nicht so positiv sehen können, wird ihr Befinden durch die 
Jahrszeit nicht gerade zum Positiven beeinflusst. 

o … für die Menschen zu beten, die zu uns gehören, aber aus ganz unterschiedli-
chen Gründen den Weg nicht mehr zu uns suchen/finden. 

o … für unsere Nachbarn zu beten. 
o … für die Senioren in unseren Gemeinden zu beten.  
o … für die Kinder in unseren Gemeinden zu beten. Für sie ist es nicht einfach, den 

ständigen Einfluss im täglichen Leben richtig einordnen zu können. 
o … für die Menschen zu beten, die unserer Umgebung leben und von Sorgen ge-

plagt werden. 
o … für die Menschen zu beten, die aufgrund von Erlebnissen in der Vergangenheit 

an Gott zweifeln. Wir wollen für neues Vertrauen für die beten. 
o … für die Menschen zu beten, krank sind. Wir wollen um Geduld und Tragfähigkeit 

für sie und ihre Angehörigen beten. 
o …. für die Menschen zu beten, die aus dem Raum Dortmund über das Internationa-

le Bibelstudien Institut Kontakt pflegen. 
o … für die Menschen zu beten, die uns tagtäglich begleiten. Wir wollen Gott um sei-

nen Segen für sie bitten. 
o … für die Menschen zu beten, die auf unterschiedlichste Art und Weise durch uns 

Kontakt haben und sich Gedanken über ein Leben mit Gott machen. 
o … für die Menschen zu beten, die traurig sind und für ihr Leben wenig Perspektiven 

sehen. Hier könnten wir für ein wenig ‘Sonnenschein’ bitten, damit das leben wie-
der lebenswert wird. 
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 Gebetsanliegen 
 
o … für die Menschen zu beten, die unsere Stadt, NRW und unser Land regieren. 

Angesichts der schwierigen wirtschaftlichen Lage und den Eindrücken, die bei den 
Bürgern von der Politik ankommen, sind Christen gefragt, ihrem Auftrag der Fürbit-
te gerecht zu werden. 

o … für die Menschen zu beten, die die Jesus und die Fakten der Bibel kennen, sich 
aber bisher nicht durchringen konnten, ganz zu ihm Ja zu sagen. Die Gründe dafür 
sind vielfältig. Deshalb sollten wir uns dafür auch ausreichend Zeit nehmen. 

o … für die Menschen zu beten, die in unseren Gemeinden finanziell sehr schlecht 
gestellt sind. 

o … für die Menschen zu beten, die von ganz unterschiedlichen Personen in unseren 
Gemeinden Bibelstunden erhalten. 

o … für die Geschwister in unseren Gemeinden zu beten, die ihre Gaben und Fähig-
keiten noch nicht so einbringen, wie es wünschenswert wäre, damit unsere Ge-
meinden eine Kraft spendende ‘Tankstelle’ für ihr Umfeld sein kann. Es geht dar-
um, Gott zu bitten, dass jede/r in der Gemeinde gemäß seiner Potentiale am Reich 
Gottes mitarbeiten kann. 

o … für die Mitarbeiter in unserer Vereinigung zu beten. Schwierigere Zeiten bedür-
fen immer mehr Unterstützung. 

o … für die Eltern in unseren Gemeinden zu beten. Getreu dem Spruch: Eltern wer-
den ist nicht schwer, Eltern sein dagegen sehr, wollen wir um Liebe, Kraft und 
Weitsicht für unsere Eltern beten. Sie sind ein wesentlicher Faktor, um die Kinder 
ins Reich Gottes begleiten zu können. 

o … für die Mitarbeiter in unseren Gemeinden zu beten, die schon lange ihren ‘Job’ 
wahrnehmen. Gleichzeitig wollen wir für die beten, die sich nicht so sehr in der 
Gemeinde einbringen. Dabei geht es nicht so sehr darum, dass ihnen ‘die Augen 
geöffnet werden’ sondern eher darum, dass sie die Nähe Gottes spüren, aus der 
die Aktivität entspringt. 

o … für die alten Geschwister zu beten, die allein leben. 
o … für die zu beten, die in ihrem Arbeitsbereich eine besondere Verantwortung tra-

gen. Als Christ ist es nicht immer leicht, der Ansprüche, die mit solcher Verantwor-
tung verbunden ist, gerecht zu werden. So können wir dafür beten, dass die Ver-
antwortungsträger die ihnen überantworteten Menschen – und nicht Zahlen, Profit, 
etc. - im Focus behalten können. 

o … für die Teenager in unseren Gemeinden zu beten. In der Zeit des Umbruches 
(nicht mehr Kind sein zu wollen und noch nicht zu den ‘Großen’ zugehören) ist in 
allen Lebensbereichen eine echte Herausforderung. Da kann man schon mal die 
Orientierung verlieren. Beten wir um die Weisheit für uns Erwachsene, ein gutes 
Vorbild zu sein und um den Schutz Gottes in dieser Phase des Lebens unsere 
Teenies.  

o … für Lifeline. 
 

Wir könnten Gott um Klarheit für unseren Weg bitten. 

Und viel, viel Danken ist möglich 
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Predigtplan Spenden 
 

DDaattuumm  DDoorrttmmuunndd  
DDoorrttmmuunndd--
RRooddeennbbeerrgg  LLüünneenn  LLii ffeell iinnee  

03. Jan M. Bendig S. Klein A. Kampmann A. Kampmann 

10. Jan Hoffnungsträger M. Bendig Ch. Badorrek Ch. Badorrek 

17. Jan SAT-Godi D. Rös M. Bendig H. Thomas 

24. Jan M. Bendig Ch. Badorrek D. Müller SAT-Godi 

31. Jan Ch. Badorrek M. Bendig H. Schmidt M. Jelinek 

07. Feb A. Kampmann B. Bleil M. Bendig 6.2. Abendmahl 
7.2. R. Langhof 

14. Feb M. Bendig (A) J. Lücke B. Kellich M. Jelinek 

21. Feb Ch. Badorrek C. Dillmann H. Weyland Katrin 

28. Feb J. Wilde U. Herfurth W.Hoffmann HK-Godi 

07. Mrz Ch. Badorrek E. Adam M. Bendig K. Stank 

14. Mrz M. Bendig M. Bendig (A) M. Marzentowicz Ch. Badorrek 

21. Mrz V. Zippel M. Bendig G. Kellich A. Kampmann 

28. Mrz M. Marzentowicz A. Kampmann M. Bendig (A) Michael 
 
A = Abendmahl 
 
 
 
 

Gemeindeheft der Adventgemeinde Dortmund als E-Mail  
Einfach eine Nachricht an gemeindeheft@sta-dortmund.de schicken und du er-
hältst vierteljährlich die Info-Mail mit dem Gemeindeheft als pdf-Anhang. 
 
 

Spenden  
 

Besondere Spenden-Anliegen der Gemeinde Dortmund 
Sa  03.01. Bergheim Mühlenrahmede 
 

Besondere Spenden-Sammlungen für NRW und weltweit  
Sa  07.02. Aufbau Ost / Friedensau 
Sa  14.03. Kinder und Jugend / Adventwohlfahrtswerk 
 Stand: 31.12.2008 
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 Termine und Veranstaltungen 
 

Januar 
Sa 03.01. Potluck mit Gemeindenachmittag  
Di 06.01.  Religionsunterricht 
Sa 10.01.  Predigt-Gottesdienst “Hoffnungsträger” 
So 11.01.  Pfadfinderstunde 
Di 20.01.  Religionsunterricht 
Do 22.01.  Gemeindeältestenbesprechung 
Sa 24.01. – 25.01. Teeniestunde (Übernachtung) 
 
 
 

Februar 
So 01.02.  Pfadfinderstunde 
Di 03.02.  Religionsunterricht 
Do 05.02.  Gemeindeausschuss 
Sa 07.02. Potluck mit Gemeindenachmittag  
Sa 07.02.  Teeniestunde / Pfadfinderstunde 
So 08.02.  Pfadfinderstunde 
Di 10.02.  Religionsunterricht 
Sa 14.02.  Abendmahl 
Do 19.02.  Gemeindeältestenbesprechung 
Fr 20.02. – 22.02. Männerwochenende 
 
 
 

März 
So 01.03.  Pfadfinderstunde / Teeniestunde 
Sa 07.02. Potluck mit Gemeindenachmittag  
Di 03.03.  Religionsunterricht 
Sa 14.03.  Gemeindeversammlung 
So 15.03.  Pfadfinderstunde 
Di 17.03.  Religionsunterricht 
Do 19.03.  Gemeindeausschuss 
So 29.03.  Pfadfinderstunde / Teeniestunde 
Di 31.03.  Religionsunterricht 
 
 Stand: 31.12.2008 
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Pfadfinder und Jugend 
 

 
 
 
 

 
 

Christliche Pfadfinderinnen und Pfadfinder der Adve ntjugend 
 
 
11.01. Bibelrallye mit Alex 
 von 10 Uhr bis 12 Uhr 
 
01.02. Schlitten fahren 
 Treffpunkt: um 8:30 Uhr am Gemeindehaus 
 Wenn kein Schnee liegt: Eislaufen 
 
07.02. Teeniecafe von 16 bis 18:30 Uhr im Gemeindehaus 
 
08.02. Die Pfadfindergruppe Essen besucht uns 
 
01.03. Wir besuchen die DASA 
 Treffpunkt um 10:00 Uhr beim Eingang der DASA  
 in Dortmund-Dorstfeld  
 
15.03. Wir gehen schwimmen  
 Treffpunkt um 10:00 Uhr am Eingang des Nordbads  
 
29.03. Wir besuchen den Ostergarten in Dortmund-Körne  
 
 
 
Jugend-Gruppe Dortmund 
 
 
Bitte fragt die Jugendleitung nach den aktuellen Veranstaltungen und Terminen. 
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  Teenies  
 
 

Teeny-Gruppe Dortmund 
 
 
ÜBERNACHTUNG - Sabbat, 24. Januar bis Sonntag, 25. Januar 2009  
Thema: „Start ins neue Jahr – Hast Du einen Neujahrsvorsatz?“ / Planung 
„Teens-Cafe“-Abend am 7.2.09 / Bandprobe (bitte alle Instrumente mitbringen!) 
Ort: Adventhaus, Eintrachtstr. 55 
Start: Sabbat, Mittagessen nach dem Gottesdienst  
Ende: Sonntag, 15 Uhr  
Bitte mitbringen: Isomatte, Schlafsack, Bibel, persönliche Dinge, Instrumente, 
Essen (bezahlt dieses Mal die Teenie-Kasse) 
 
7. Februar 2009 :: Teens-Cafe 
Thema: Vorbereitungen fürs Teens-Cafe 
Ort: Adventhaus, Eintrachtstr. 55 
Start: Sabbat, Mittagessen nach dem Gottesdienst 
Ende: Sabbat, ca. 19:30 Uhr (nach dem Aufräumen) 
 
!!! Das Teens-Cafe ist ein öffentlicher Abend von 1 6-18:30 Uhr im Gemein-
desaal der Eintrachtstr. 55 (besonders Freunde und auch die Eltern sind 
herzlich ab 16 Uhr eingeladen) !!! 
 
Sonntag, 1. März 2009 :: Teenie-Stunde 
Thema: Soziales Engagement und Christsein 
Nachprogramm: Wir backen gemeinsam Kuchen/Plätzchen und verteilen sie in 
der Innenstadt. 
Ort: Adventhaus, Eintrachtstr. 55 
Startpunkt: 12:30 Uhr mit gemeinsamen Mittagessen 
Ende: ca. 17 Uhr im Gemeindehaus 
 
Sonntag, 29. März 2009 :: Teenie-Stunde 
Thema: Sport und Christsein 
Nachprogramm: Wir machen Sport! 
Ort: Adventhaus, Eintrachtstr. 55 
Startpunkt: 12:30 Uhr mit gemeinsamen Mittagessen 
Ende: ca. 17 Uhr im Gemeindehaus 
Bitte mitbringen: Wir wollen gemeinsam Sport machen, bitte Sportsachen (inkl. 
Hallenschuhe) und evtl. Handtuch (Duschen) mitbringen. 
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Februar 
Hein Andreas 01.02.  
Becker Elena 02.02.  
Mitas Jolanta 06.02.  
Segref Astrid 06.02.  
Fuchs Ute 09.02.  
Albrecht Brigitte 10.02.  
Zaremba Gerhard 12.02. (78) 
Lenk Karla 19.02.  

Geburtstage  
 
Allen Geburtstagskindern gratulieren wir herzlich u nd  
wünschen ihnen Gottes reichen Segen! 
 
Januar 
Imsch Frieda 01.01. (88) 
Friesen Elsa 02.01. (83) 
Suczylkin Dorota 02.01.  
Martin Thomas 03.01.  
Namyslo Erwin 05.01.  
Liubov Ishchenko 06.01.  
Wojtysiak Sebastian, Lukas 10.01.  
Maul Hans-Peter 12.01.  
Zaletin Vladimir 13.01.  
Dzemailov Emina 17.01.  
Vogel Irmgard 18.01. (80) 
Kran Adina 19.01.  
Mirau Käthe 19.01. (88) 
Steinberg Karolina 19.01.  
Jetscho Natalja 26.01.  
Bleim Elena 30.01.  
Trichanova Sonja 31.01.  
 
 
 
März 
Wojtysiak Kasimir 02.03.  
Hein Ella 04.03.  
Sasral Daniela 04.03.  
Reiband Natalie 06.03.  
Alberg Alexander 10.03.  
Grinfeld Irina 10.03.  
Bleim Anastasia 12.03.  
Friedenberger Horst 13.03.  
Teichrib jun. Waldemar 14.03.  
Mattheis Valentina 15.03.  
Heidemann Hannelore 18.03. (75) 
Vialtseva Katrin 19.03.  
Wojtysiak Dorothea 19.03.  
Teske Cäcilie 24.03. (94) 
Spürer Martha 25.03. (92) 
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Geburtstage Gemeinde-Familie 
 
Kinder und Jugendliche 
Berg Jannes 05.01.2006 
Reichert Noah-Sanjit 22.01.1998 
Saint-Fleur de Claus Linda Naomy 04.02.1995 
Mitas Marcel 08.02.1996 
Fuchs Rebecca 15.02.2007 
Bleim Melissa 19.02.2004 
Siems Cédric Laurin 14.03.2001 
Fuchs Hai 15.03.1998 
Bleim Jana 24.03.2005 
Herdt Katharina 25.03.1997 
 
 
 
 

Gemeinde-Familie 
 
Taufe:  
 
Wir freuen uns über die Taufe von Katrin Vialtseva. 
 
 
Aufnahmen in die Adventgemeinde Dortmund: 
 
Am 27.12.2008 wurden Gaby und Rudi Kowalewski mit ihrem Sohn Marco in die 
Adventgemeinde Dortmund aufgenommen. Bisher besuchten sie die Advent-
gemeinde Recklinghausen. Wir freuen uns, dass sie jetzt zu unserer Gemeinde 
gehören. 
 
 
Hochzeiten:  
 
Nicki (unser Teeniegruppenleiter) und Kathrin Irrgang haben am 03.10.2008 im 
Adventhaus Bochum geheiratet. 
 
Am 28.12.2008 gaben sich Melchie und Michael Müller das Ja-Wort.  
 
 
Taufjubiläum im 1. Quartal 2009:  
 
Keine.  
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Telefonnummern und mehr 
 
 
 
Telefonnummern, Kontaktdaten etc. siehe Homepage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Homepage  www.sta-dortmund.de 
E-Mail  info@sta-dortmund.de 
 
Kontoverbindung  Zehnten-Spende / Schatzmeister 
 Sparkasse Dortmund, BLZ 44050199, Konto 101021998 
 
 Spende für den Gemeindehaushalt 
 Sparkasse Dortmund, BLZ 44050199, Konto 581000650 

 
 
 
 
„Ein Mensch 
sieht, was vor 
Augen ist.  
 
Der Herr aber 
sieht das 
Herz an.“ 
(1. Samuel 16, 7) 
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